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Nein, Buntflieger, das war ein durchschnittliches Beispiel und keinesfalls das extremste. Und
nein, er hat's nicht eingesehen.

Du hast bzgl. meiner Unterscheidung zwischen Schülern und Referendaren nicht verstanden,
was ich sagen wollte: Die Schüler erhalten einen Abschluss, der sie für alle möglichen Berufe
qualifiziert. Dabei geht es nur um Wissen, Können, Anwenden etc - nicht aber um
Persönlichkeit. Darum kümmert sich dann die spezifische Berufsausbildung (es braucht auch
eine bestimmte Persönlichkeit, um ein guter Arzt zu sein). Der Referendar ist nun aber genau in
der Berufsausbildung, in der die Persönlichkeit eine gewisse Rolle spielt.

Es gibt Verhalten, das entschuldige ich nicht mit "schlechter Tag", sorry. Egal wie schlecht ich
drauf bin - und da sind wir evtl. wieder bei Persönlichkeit - ich werde SchülerInnen gegenüber
nicht patzig, maule sie nicht an und schmeiße keine CD wutentbrannt durch das
Klassenzimmer, auch (oder gerade nicht) wenn da andere Refis und Lehrer mit drin sitzen. Wer
sich bei einer eigentlich recht unkomplizierten Klasse auf ein Schülerverhalten hin, das so jeden
Tag auftritt, dermaßen verhält - und wir reden ja von erwachsenen Leuten mit Studium, die
doch die ganze Theorie und die Bücher so gut kennen - der muss sich über solch ein Urteil nicht
wundern. Nun dauert die Ausbildung ja länger und er hat ja noch Chancen, Besserung zu zeigen
... aber für diese erste Stunde kriegt er halt ein bestimmtes Urteil. Und das lautet im Extremfall:
Berufswahl überdenken.

Übrigens: Genau dieses "er hatte ganz bestimmte (Schnaps-)Ideen und war dann mit der
Situation überfordert" ist oft Teil des Refi-Problems: Man ignoriert guten Rat (weil man es ja
besser weiß, die ganze Theorie kennt) und ist dann überfordert ... soll man als Ausbilder jetzt
dafür Verständnis haben oder auch mal deutlich sagen, dass das doof war?

Gezielte Provokation: Ist grundsätzlich ein gutes Mittel im Unterricht, mach ich dauernd -
schieße aber meist nicht über das Ziel hinaus und wenn, lass ich mein Fehlurteil nicht an
meinen SchülerInnen aus.
Und warum schieße ich nicht über das Ziel hinaus (meistens)? Erfahrung (ich komm eben nicht
zur ersten Stunde in die Klasse und mach so was), Empathie (ich kann mich in die Jugendlichen
- sogar in die Mädchen - rein versetzen und weiß schon vorher, dass ihnen so etwas peinlich
sein wird) ... und wenn mir jemand, der 10 Jahre oder mehr Berufserfahrung mehr hat als ich
sagt, dass das problematisch ist, lass ich es oder ich bin vorsichtiger und stelle mich innerlich
darauf ein, dass es Probleme geben könnte und hab einen Plan B.
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